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eine Ausstellung mit Zukunft

Auch nach 20 Jahren sind die ausländerfeindlichen Vorkommnisse im 
September 1991 noch immer in den Köpfen präsent – in Hoyerswerda und 
deutschlandweit. Bilder und Vorstellungen haben sich hier wie dort 
verfestigt. 

Eine differenziertere Aufarbeitung ist daher an der Zeit. Einen Beitrag 
dazu leistet die hier gezeigte Ausstellung, die ausdrücklich als 
fortzuführendes Projekt zu verstehen ist. In einem ersten Schritt liegt das 
Augenmerk auf einer Rekonstruktion der Ereignisse anhand von 
Polizeiberichten und einer ersten Auswertung der lokalen Presse.

Darüber hinaus geht es um die Frage: „Was waren die Reaktionen und 
Folgen in der Stadt?“ 

Eine Ausweitung der Quellenforschung etwa durch Einbeziehung 
überregionaler Medien wird in die Weiterentwicklung der Ausstellung 
ebenso einzubeziehen sein wie die Ergebnisse der ausstehenden 
Forschungsarbeiten von Felix Ringel und Christoph Wowtscherk und die 
Erinnerungen von Zeitzeugen.
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AUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20–22 
LAUSITZER PLATZ

gegen 18:15 Uhr
17:20 Uhr „… die drei FSTW [wurden] vor dem AWH 
„…  wörtliche und tätliche Auseinandersetzung zwischen 8 [Ausländerwohnheim] an der weiteren Auflösung durch 15 
unter Alkoholeinfluss  stehenden Skins und auf dem aktive Skins und ca. 25 tlw. aktive Personen gehindert 
Lausitzer Platz befindlichen Händlern, wobei die und eingekreist. Dabei bewarfen sie die FSTW mit Steinen 
vietn[amesischen] Händler sowie weitere Besucher durch die und bedrohten die Polizeikräfte mit Knüppeln.“
Skins belästigt bzw. tätlich angegriffen wurden.
Durch Bürger wurde die Polizei herbeigerufen, wobei drei 18:40 Uhr
Funkstreifen nacheinander am Lausitzer Platz eintrafen.“ „Menschengruppe bewegt sich in Richtung 

Ausländerwohnheim.“
„Dabei hat sich die Skin-Gruppe vergrößert – Ausländer 
haben sich ebenfalls konzentriert.“ 19:00 Uhr

„K-Leiter [Leiter Abteilung Kriminalpolizei] 
„ Störungen wurden durch die hinzu gerufenen  FSTW verständigt, 2 x K-Aufklärer [Aufklärer Abteilung 
[Funkstreifenwagen] beseitigt. In deren Folge begab [...] Kriminalpolizei] …“
sich die Gruppe Skins in Richtung Albert.Schweitzer-Str. 
vor das Ausländerwohnheim.“ „… kamen Kräfte der PD [Polizeidirektion] Bautzen zum 

Einsatz, 2 FSTW vom PRev [Polizeirevier] BZ [Bautzen], 1 
„Bisher kam es zu keinen Verletzten.“ FSTW vom PRev KM [Kamenz]. LPD [Landespolizeidirektion] 

unterstützte mit einem FSTW der PD [Polizeidirektion] GR 
[Görlitz] sowie Kräften der KPI [Kriminalpolizei-
inspektion] und KAST [Kriminalstelle].“

19:19 Uhr
„Menschengruppe befindet sich vor AWH auf der 
Schweitzerstr. Ausländer werfen Flaschen und andere 
Gegenstände aus dem Fenster.“

„Verantwortl[iche] des AWH sowie Ausländerbehörde vor 
Ort, unterstützen die Herst[ellung] der Sicherheit und 
Ordnung.“
„1 verletzter Polizist (vermutete Fraktur entpuppte sich 
als Prellungen). 12 Festnahmen, davon 4 leicht verletzt. 
Identitätsfeststellung und erste Vernehmung durch KPI 
erfolgt.“

21:15 Uhr

„Staatsanwalt vers[tändigt].“

LAUSITZER PLATZ

ALBERT-SCHWEITZER-STR. 

Quellen: Polizeibericht, Lagebericht
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„Die zuständige Ausländerbehörde und Herr Landrat AUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20–22 
Schmitz begaben sich ebenfalls mit zum Ereignisort, um 
in Gesprächen mit den Bürgern die Ruhe und Ordnung 17:10 Uhr
wieder herzustellen.“

„… versammelten sich ca. 100 Jugendliche vor dem 
Wohnheim und riefen Losungen, die sich gegen Ausländer 

„Bürger riefen: ‚Ausländer raus, sonst werden die 
richteten.“

Aktivitäten solange fortgesetzt, bis die Ausländer raus 
sind […]. Ansonsten wird das Haus angezündet.'“

gegen 18:00 Uhr 
 „… die Menschengruppe [hatte sich] auf ca. 150 Personen 

19:30 Uhr
vergrößert.“ 

Einsatz der Formation vor dem Wohnheim, um die 
Gruppierungen zu trennen.

„Hierbei werden 40-50 Personen als harter Kern 
eingeschätzt. Es kam zu Schlägereien zwischen Afrikanern 

bis 21:00 Uhr
und Deutschen, vermutlich provoziert durch das Auftreten 

„Die Menschenansammlung [wuchs] bis auf 200 Personen an 
der Afrikaner.“

…“. 

18:00 Uhr
gegen 21:55 Uhr

„Auslösung Polizeialarm“

„… der Landrat […] führt Diskussionen mit den 
„Durch Eingreifen eingesetzter Vollzugspolizisten wurden 

verbliebenen Personen (ca. 25). Im Verlauf löst sich die 
die Auseinandersetzungen beendet und Ausländer von den 

Gruppe auf.“
Deutschen getrennt, indem sie aufgefordert wurden, in 
ihre Wohnungen zu gehen, was auch befolgt wurde. Das AWH 

22:30 Uhr
[Ausländerwohnheim] wurde sofort von Polizei gesichert, 

„… alle Bürger [haben] den Ort vor dem AWH verlassen.“
so dass keine Deutschen eindringen konnten.“

„Festnahmen gab es nicht.“
gegen 18.45 Uhr
„Zwischenzeitlich hatten sich […] Afrikaner auf das Dach 

„Auflagen an Verantwortlichen Wohnheim erteilt, dass die 
des Wohnheims begeben …“.

Bewohner Handlungen zu unterlassen haben, die als 
Provokation gewertet werden können.“

„Ca. 10 – 12 Afrikaner werfen vom Dach des Wohnheimes 
Steine und Flaschen (Molotow-Coktails) wobei es zu 
leichten Verletzungen von drei namentlich bekannten 
Personen […] sowie zur Beschädigung eines PKW kam.“

„Diese Handlungen konnten durch Einschreiten der Polizei 
unterbunden werden. Polizisten wurden nicht verletzt.“
„… 40 Kräfte aus PRev [Polizeirevier] HY [Hoyerswerda], 
10 aus PRev BZ [Bautzen], KM [Kamenz], WSW [Weißwasser] 
und 5 Kräfte der SEK [Sondereinsatzkommando] Dresden, 
Kpi [Kriminalpolizeiinspektion] BZ 5 und KAST 
[Kriminalstelle] HY 5.“
„Der Einsatz wurde geführt durch den Leiter PRev HY.“

Lausitzer Platz

ALBERT-SCHWEITZER-STR. 

Quellen: Polizeiberichte
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20:49 UhrAUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20-22  
"Weitere Eskalation am Ort – z. Zt. 17 Zuführungen zur

gegen 16:15 Uhr Dienststelle – Personen richten sich verstärkt gegen 
„… ca. 30 Jugendliche [versammelten sich] vor dem AWH polizeiliche Handlungen – Es kommt zum Abwerfen von 
[Ausländerwohnheim].“ Brandflaschen von Gebäuden.“

17:37 Uhr 21:19 Uhr
„Ca. 200 […] Personen vor dem Heim versammelt, bisher keine „Lage wird durch unsere Kräfte beherrscht […] – 23 
Handlungen von diesen, 30 Personen davon als harter Kern Verbringungen.“
bekannt.“

23:52 Uhr
gegen 17:45 Uhr „Lage befindet sich unter polizeilicher Kontrolle, 
„… durch Vollzugsbeamte [wurde] festgestellt, daß aus einem gegenwärtig wird die Nachsicherung durchgeführt, da  eine 
am Dienstag beschädigten PKW Trabant der Tank heraus größere Anzahl von Schaulustigen noch am Ort ist. Weitere 
gerissen wurde. Der Inhalt des Tanks wurde zum Füllen von Störungen sind am Freitag und am Sonnabend zu erwarten, 
Flaschen [verwendet], die als Molotowcocktails benutzt woraus sich eine Umunterstellung von Kräften zur PD 
werden sollten. Teile konnten sichergestellt werden. [Polizeidirektion] Bautzen ergibt.“
Daraufhin sind die Bereitschaftszüge ausgerückt. Der 
Eingang zum AWH wurde beidseitig durch die Einsatzkräfte 02:29 Uhr
abgesperrt.“ „Lage in Hoyerswerda beruhigt.“

„In der Folge wurden Molotowcocktails in den abgesicherten „Informationen lassen den Schluss zu, dass diese Aktionen 
Raum vom Dach des AWH sowie von Personen, die sich auf der in allen folgenden Tagen fortgesetzt werden, wobei am 
Straße befanden, geworfen.“ Sonnabend, den 21.09.91 ein Höhepunkt der Aktionen geplant 

ist. Zugleich wurde durch Beobachtungen der Einsatzkräfte 
18:20 Uhr der Verdacht erhärtet, dass die Aktionen gegen 
„Ansammlung hat sich auf 300 Personen erhöht“. Polizeikräfte geplant und gesteuert wurden.“
„Festlegung:  20 Personen heraustrennen und zur 
Dienststelle bringen.“ „Namentlich nicht bekannte verletzte Personen:

3 Mal stationär: 1 Polizist, 1 weibliche Person mit Schock, 
19:45 Uhr 1 weibliche Person mit Hundebiss,
„Zur Zeit keine verletzten Polizisten bekannt, Aussage zu 14 Mal ambulant behandelte Personen.“
verletzten Bürgern nicht möglich, gegenwärtig 108 Kräfte im 
Einsatz.“
„12 Zuführungen, es wurden Ketten, Molotowcocktails und 
Schlaggegenstände sichergestellt. Videotrupp am Ort. Die 
eingesetzten Kräfte am Ort reichen nicht aus. Fordere Zug 
mit Sonderausrüstung an, da ca. 500 Personen den 
Polizeikräften entgegen wirken und Brandflaschen geworfen 
werden.“

 

Lausitzer Platz

ALBERT-SCHWEITZER-STR. 

Quellen: Polizeibericht, Lagebericht, Lagefilm
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LANDRATSAMT HOYERSWERDA

gegen 12:00 Uhr 
„… eine Krisensitzung [hat] beim Landrat des Landkreises Hoyerswerda 
stattgefunden.“ 
„In den kommenden Tagen ist mit weiteren, sich erheblich verstärkenden 
Aktionen zu rechnen. Deshalb ist eine schnellstmögliche Klärung des 
Sachverhalts und politisch Verantwortlicher zu erreichen und das Gespräch mit 
den Bürgern zu suchen.“
„Es bestehen einheitliche Auffassungen dazu, dass eine endgültige 
Problemlösung nur durch Ausreise der Ausländer geschaffen werden kann. 
Vollzugspolizeiliche Maßnahmen können nur unmittelbare Wirkungen eingrenzen 
und akute Gefahren abwehren.“

„Die übergroße Mehrheit der […] Anwohner im unmittelbaren Umfeld  des AWH 
[Ausländerwohnheimes] sie[ht] in den Handlungen der Störer eine Unterstützung 
ihrer eigenen Ziele zur Erzwingung einer Ausreise der Ausländer und erklärt 
sich folgerichtig mit ihren Gewalttätigkeiten sehr intensiv solidarisch. Die 
polizeilichen Handlungen werden dagegen strikt abgelehnt.“

AUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20–22

gegen 17:25 Uhr
„… vor dem AWH [versammelten sich] ca. 12 Jugendliche.“ 

gegen 17:40 Uhr 
„… durch diese Gruppierung [wurden] Fensterscheiben des AWH durch Werfen von 
Steinen und anderen Gegenständen zerstört.“ 

gegen 18: 00 Uhr
„… 3 Züge [von Polizisten wurden] zur Beseitigung der Störung unter Räumung 
des Geländes vor dem AWH eingesetzt. Nach Eintreffen der Kräfte löste sich die 
Gruppierung unmittelbar vor dem AWH auf, so dass ein Einschreiten nicht 
erforderlich war.“

gegen 19:40 Uhr 
„… auf dem Parkplatz ca. 50 Meter vom AWH entfernt [versammelten sich] ca. 15 
Störer. Durch sofortigen Kräfteeinsatz wurde die Störung beseitigt.“

gegen 20:10 Uhr 
„…. eine Kräftereduzierung wurde vor dem AWH vorgenommen“

gegen 20:25 Uhr
„… es [kam] noch einmal zur Verstärkung der Gruppierung vor dem AWH […]. Durch 
einzelne Störer wurden Molotow-Cocktails und Steine in die genannte Richtung 
geworfen.“

bis gegen 21:05 Uhr 
„Die Anzahl der Störer einschließlich Schaulustiger wuchs  […] wieder auf 120 
Personen an.“

„Im Ergebnis der Räumung vor dem AWH wurden 3 Zuführungen zum Polizeirevier 
getätigt.“ 

gegen 22:50 Uhr
„Nach Feststellung der Identität wurden genannte Personen […] aus dem PREv 
[Polizeirevier] entlassen.“

20.September
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ALBERT-SCHWEITZER-STR. 



ASYLBEWERBERHEIM, THOMAS-MÜNTZER-STR. 14–17

gegen 22:45 Uhr
„… durch Aufklärungskräfte [wurde] bekannt, dass sich ca. 14 Jugendliche, 
skintypisch bekleidet, in Richtung ABH [Asylbewerberheim], Th.-Müntzer-Str., 
bewegen.“

gegen 23:00 Uhr
„… vor dem ABH [halten sich] ca. 40 Personen der Skinhead-Szene auf[…] und 
[werfen] am genannten Objekt Scheiben ein …“.

gegen 23:15 Uhr 
„Einsatz des Reservezuges sowie einer Eingreifgruppe von 25 Kräften zum Objekt 
Asylberwerberheim.“

gegen 00:05 Uhr 
„… die Lage am ABH [eskalierte] durch aktives Handeln von 3 Gruppen der 
Skinheads in der Schill- sowie in der Müntzer-Straße.“

gegen 00:10 Uhr 
„Einsatz eines weiteren Zuges zur Unterstützung der Maßnahmen am 
Asylbewerberheim.“

„Zum gleichen Zeitpunkt traten ca. 70 ausländische Bürger vor das ABH und 
forderten die Verbringung nach Berlin.“

gegen 01:10 Uhr
„Diese genannten Personen zogen sich in das ABH zurück.“

„Zur gleichen Zeit löste sich die Gruppierung der Skinszene vor dem ABH auf.“

01:40 Uhr 
„Beendigung des Einsatzes“. 

für den 21.09.1991, 15: 00 Uhr 
„… zu Aufklärungsmaßnahmen der Polizeihubschrauber […] angefordert.“

Quelle: Polizeibericht
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AUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20–22

13:50 Uhr
„2 KOM [Kraftomnibusse] mit ca. 60 ausl[ändischen] Bürgern/AWH 
[Ausländerwohnheim] Schweitzerstr. [haben] zw[ecks] ordnungsgemäßer 
Rückführung Ort verlassen – Maßnahmen waren vom Ordnungsamt eingeleitet 
worden.“

ASYLBEWERBERHEIM, THOMAS-MÜNTZER-STR. 14–17

15:00 Uhr 
„Asylanten blockieren mit Containern zum Zwecke des Selbstschutzes Eingänge 
des Asylantenheimes – Information durch Ausländerbeauftragte.“

„Daraufhin versammelte sich eine Menge von schaulustigen Personen. Durch den 
Einsatz eines Bereitschaftszuges von Chemnitz wurde die Lage gewaltlos 
bereinigt. Der Zug verblieb zur Raumsicherung vor Ort. Die verbliebenen 
Schaulustigen wurden in den darauffolgenden zwei Stunden zunehmend von 
Störern durchsetzt …“. 

„Anruf LPD [Landespolizeidirektion] DD [Dresden] – Mitteilung: In den 
Nachmittagsstunden Landung eines Hubschraubers auf dem Flugplatz Nardt  mit 
dem Stv. [Stellvertreter] des Innenministers und dem Staatssekretär Modula.“

gegen 17.00 Uhr 
„[Die Gruppe] von Störern […] [belief] sich auf eine Anzahl von 30 Personen“.

AUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20–22

17:20 Uhr
„Ca. 50 Jugendliche (18 – 20 Jahre) vor dem Eingang des AWH mit Alkohol trinken 
beschäftigt, waren augenscheinlich in den letzten Tagen schon dabei. Bisher 
keine Handlungen.“

17:30 Uhr
„A.-Schweitzer-Straße […] ca. 120 – 160  Jugendliche und Kinder anwesend.“

17:40 Uhr
„Ausländerwohnheim: Zerstörung Fensterscheiben durch Werfen von Steinen und 
anderen Gegenständen.“

ASYLBEWERBERHEIM, THOMAS-MÜNTZER-STR. 14–17

gegen 18:45 Uhr
„… die Lage [eskalierte] durch Auftreten von vermummten, angetrunkenen 
Personen.“

gegen 19:00  Uhr
„… durch Ermittlungsbeamte [wurde] bekannt, dass einzelne Asylanten das Dach 
des ABH [Asylbewerberheim] besteigen, mit der Absicht des Werfens von 
Wurfgeschossen und anderen Gegenständen. Durch Einsatz von MEK [Mobiles 
Einsatzkommando] und SEK [Spezialeinsatzkommando] wurde die Lage […] 
gewaltlos bereinigt.“

21.September21.September
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AUSLÄNDERWOHNHEIM, ALBERT-SCHWEITZER-STR. 20–22

21:25 Uhr
„[Zivilaufklärung] meldet kein Begängnis Schweitzer Str.“

ASYLBEWERBERHEIM, THOMAS-MÜNTZER-STR. 14–17

22:05 Uhr
„Müntzerstr./Schillstr. Verhalten der Menschenmenge ruhig.“

23:03  Uhr
„Ca. 40 Personen werden vor Asylantenheim aktiv, werfen Scheiben ein. Personen 
sind den Skins zuzuordnen.“

01:10 Uhr
„Die vor dem Asylantenheim befindlichen Ausländer haben sich zurückgezogen.“

„Im Verlaufe des Gesamteinsatzes wurden 16 Beibringungen realisiert. Bei der 
Durchsetzung der Maßnahmen wurden 5 Störer und ein Reporter durch eigene 
Schuld verletzt; keine verletzten Einsatzkräfte.“

„4 Personen wurden festgenommen. Diese stammen aus Hoyerswerda, Weißkollm, 
Burghammer und Dresden.“

 

Quellen: Polizeibericht, Lagefilm
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„Am heutigen Tage kam es zu weiteren Eskalationen mit der Anreise von
- Anhängern der rechten Szene aus Berlin-Kreuzberg, ca. 70 PKW und 10 
K[raft]räder 
- Sowie von 100 Personen der autonomen Szene“.

13:20 Uhr 
„… für die gesamte Schutzpolizei des Freistaats Sachsen sowie Spezialkräfte 
(SEK [Spezialeinsatzkommando], MEK [Mobiles Einsatzkommando]) und die 
Bereitschaftspolizei [wurde] ausgelöst.“

ASYLBEWERBERHEIM, THOMAS-MÜNTZER-STR. 14–17

gegen 14:30 Uhr
„… ca. 70 PKW mit Berliner Kennzeichen [bewegten sich] in Richtung ABH 
[Asylbewerberheim] Hoyerswerda. […] Hinweis auf Berliner Skinheads“. 

gegen 15:00 Uhr
„… vor dem ABH [kam es] zur Ansammlung von 
- ca. 300 Personen, von denen keine Störungen ausgingen. Dabei handelte es 
sich zum großen Teil um Vertreter der ‚Liga für Menschenrechte'
- Gruppierungen der linken Szene in Stärke von ca. 100 Personen, ausgerüstet 
mit Stahlruten und anderen Waffen
- sowie auch rechtsgerichteten Kräfte …“.

„Dadurch eskalierte die Lage und es kam zu Auseinandersetzungen zwischen den 
Störern.“

16:00 Uhr
„Eine durch die ‚Liga für Menschenrechte' für [diese Uhrzeit] angestrebte 
Kundgebung vor dem ABH, die durch den Landrat genehmigt wurde, fand nicht 
statt.“

gegen 21:00 Uhr
„… die Lage [eskalierte] durch gewaltbereite Störer auf dem Gelände vor dem 
ABH durch Werfen mit Flaschen und Steinen. Durch die Störer wurde Reizgas in 
Anwendung gebracht.“

gegen 21:30 Uhr
„Durch den Einheitsführer wurde […] mittels Einsatz von Räumkräften, 
verstärkt mit Wasserwerfern, Diensthunden und den unterstellten Kräften der 
BGS [Bundesgrenzschutz] mit der Räumung des Geländes begonnen.“

„Folgende Waffen wurden beschlagnahmt:
5 Schreckschusspistolen
1 Luftdruckpistole
4 Stichwaffen
1 Stahlkugelschleuder
5 Totschläger“.

„Bei dem gesamten Einsatz gab es 4 Leichtverletzte und 2 Schwerverletzte auf 
den Seiten der Störer (Bei den Schwerverletzten nicht durch Einwirkung der 
Polizei). Keine verletzten Einsatzkräfte.“

„43 Personen wurden in Gewahrsam genommen,
4 Personen wurden vorläufig festgenommen …“. 

 

Quellen: Polizeiberichte
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Allgemeine Lage: 05:30 Uhr bis 24:00 Uhr
„Die allgemeine Lage im Bereich Hoyerswerda hat sich 
während des Berichtszeitraumes erheblich entspannt. Dies 
ist zum einen auf erste positive Auswirkungen im 
Stimmungsbild der Bevölkerung [handschriftliche Einfügung: 
aufgrund von politischen Aktivitäten] und zum anderen auf 
die durchgeführte Verlagerung von Asylbewerbern in andere 
Heime zurückzuführen.“

„Auffallend ist, daß insbesondere die Stimmung in der 
Bevölkerung, teilweise waren bis zu 600 Personen vor dem 
Asylantenwohnheim feststellbar, interessiert und sachlich 
war. Hetzversuche von rechten Gruppen bleiben erfolglos.“

von 17:30 Uhr bis 22:00 Uhr
„In der Zeit […] wurde das ABH [Asylbewerberheim] geräumt. 
Die Asylbewerber wurden auf Heime in Meißen, im Raum Pirna 
und im Landkreis Hoyerswerda verteilt.“

„An den neuen Unterkünften in Rosenthal und Meißen stiegen 
die von Hoyerswerda verlegten Asylbewerber nach einer 
Mitteilung des Landratsamtes nicht aus, um damit eine 
Verlegung in die Altbundesländer zu erreichen.“

09:50 Uhr
PD [Polizeidirektion] Pirna:
„Asylanten wie folgt untergebracht
- 60 Personen in Pirna-Posta
- 22 Personen in Rosenthal
- Ohne Vorkommnisse“.

10:05  Uhr
PD Riesa
„Asylanten (15) weigern sich immer noch, den 
KOM [Kraftomnibus] zu verlassen
- Klärung erfolgt durch das Landratsamt“.

16:50 Uhr 
“Das AWH [Arbeiterwohnheim] wird am 26.09.91 geräumt. 
Die Arbeiter werden nach Hause entlassen.“

19:50 Uhr
FG [Führungsgruppe] Hoy[erswerda]
„Lage in Hoyerswerda ruhig.“

22:30 Uhr 
PD Riesa 
„Im Bus halten sich weiterhin noch 12 Asylanten auf, 
3 Asylanten begaben sich in das Heim. Keine Störungen.“

01:40 Uhr
FG Hoy 
„Lage in Hoyerswerda ruhig.“

23.September23.September

19911991

LANDKREIS
HOYERSWERDA

Quellen: Lagebeschreibung, Lagefilm
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07:55 Uhr 
FG [Führungsgruppe] Hoy[erswerda] 
„Die Räumung des AWH [Ausländerwohnheims] wird 
wahrscheinlich nicht am 26.09.91 stattfinden laut Aussage 
des Landratsamtes.“
„LPD [Landespolizeidirektion] vom Sachstand verständigt.“

10:51 Uhr
PD [Polizeidirektion] Pia [Pirna] 
„In den Unterbringungsräumen in Pirna sind zur Zeit in
Pirna-Rosenthal   70 Personen
Pirna-Posta   20 Personen
Pirna-Liebethal   25 Personen
untergebracht. Nach Aussagen haben einige Asylanten ihre 
Unterkunft verlassen mit dem Ziel, sich in die 
Altbundesländer zu begeben.“

11:01 Uhr
PD Rsa. [Riesa] 
„Die restlichen 12 Asylanten haben den Bus verlassen.“

Im Landratsamt Hoyerswerda geht an diesem Tag der Antrag auf 
Genehmigung einer antifaschistischen Demonstration in 
Hoyerswerda unter dem Motto „Gegen Rassismus und 
Ausländerfeindlichkeit“ ein. 
Die Demonstration soll in der Neustadt stattfinden. 

Zeitgleich ist in der Hoyerswerdaer Altstadt ein „Fest der 
Begegnung“ geplant.

25.September

„Am Ausländerheim kam es zu keinerlei Zwischenfällen. Die Lage im Stadtgebiet ist sehr ruhig. Es befinden sich weiter 
70 Ausländer im Wohnheim.“

25.September

19911991

FEST DER BEGEGNUNG
IN DER ALTSTADT

Quellen: Lagefilm, Abschrift Antrag, Hinweis von Superintendent i.R. Friedhart Vogel, 
Lagebericht

27.September27.September
RAUM PIRNA

„Am Einsatzort Ausländerheim A.-Schweitzer-Str. kam es zu keinen Zwischenfällen. Die Lage ist sehr ruhig. Es befinden 
sich weiterhin 70 ausländische Bürger im AH [Ausländerheim].“

„Vorliegende Informationen über Aktivitäten von 
Skinheads auf dem Festgelände des Erntedankfestes in Hoyerswerda sowie gegen den Jugendclub WK Ve [V/E] der Stadt 
Hoyerswerda bestätigen sich nicht.“

28.September28.September

Sächsische Zeitung vom 26.09.1991



1991Herbst

Herbst1991

L a u s i t z e r R u n d s c h a u v o m 3 0 . 0 9 . 1 9 9 1

S ä c h s i s c h e Z e i t u n g v o m 3 0 . 0 9 . 1 9 9 1



L a u s i t z e r R u n d s c h a u v o m 0 1 . 1 0 . 1 9 9 1

picture-alliance/dpa/Rainer Weisflog

S ä c h s i s c h e Z e i t u n g v o m
0 5 . 1 0 . 1 9 9 1

1991Herbst



gegen 22:00 Uhr HOYERSWERDA, NEUSTADT
„… der Einsatz [wurde] beendet.“

11:35 Uhr
„Zur genannten Veranstaltung sind insgesamt ca. 3.000 „Mitteilung über Bürgerhinweis, dass um 11:18 [Uhr] in 
Personen angereist. […] Die TN [Teilnehmer] der Ottendorf-Okrilla 1 LKW mit 20-25 Skins gesichtet wurde. Es 
Demonstration waren durchgängig der linken Szene besteht die Möglichkeit, dass diese sich Richtung 
zuzuordnen. [… ] In der Folge kam es zu Angriffen gegen die Hoyerswerda bewegen.“
Polizei durch einen harten Kern von ca. 300 Personen. Durch 
die Störer wurden Schlaggegenstände, Leuchtraketen und 16:30 Uhr
Steine gegen die Polizei angewandt.“„Lage in Hoy z. Zt. unklar, Kräfteverhältnis pari-pari“.

„Von den 600 eingesetzten Polizeikräften erlitten 15 17:35 Uhr
Vollzugsbeamte leichte Verletzungen, ein Kameramann des ZDF „z. Zt. keine Lageveränderung. Es wird gefordert, dass die 
und ein weiterer Mitarbeiter dieses Teams sowie eine Polizei die Demo nicht mehr begleitet. Die Stadtverwaltung 
Passantin wurden durch gewaltsame Demonstranten verletzt.“will dann die Verantwortung übernehmen.“

„Im Verlauf wurden 9 Personen vorläufig festgenommen.“17:40 Uhr
„Lage in Hoy eskaliert. Benötige so viele Kräfte wie 

„Im Bereich der Demonstrationsstrecke wurden umfangreiche möglich.“
Schmierereien an Balkonen, Werbeaufstellern sowie 
Verkehrsleiteinrichtungen festgestellt.“„In den frühen Abendstunden eskalierte die Lage, so dass 

weitere Reserven herangeführt werden mussten und eingesetzt 
„Im Verlauf der Demonstration gingen Meldungen über ca. 50 wurden.“
beschädigte KFZ und zerstörte Fensterscheiben in zwei 
Wohnungen ein.“18:16 Uhr

„Einsatzbereitschaft für den gesamten Regierungsbezirk 
DRESDENauslösen.“

19:00 Uhr Abschlussbericht zur Demonstration gegen 
„Lage durch Dunkelheit weiter verkompliziert. Keine Ausländerfeindlichkeit
Rückführung möglich, Anzahl der linken bzw. rechten Kräfte 
tendiert zwischen 1000 und 3000.“ „… nach dem Ende der Veranstaltung begab sich eine größere 

Gruppe von Vermummten und zum Teil mit Knüppeln bewaffneten 
Personen in Richtung Johannstadt. […] wurde ein 
Krankenfahrzeug demoliert. Einschreitende Polizeikräfte 
wurden mit Reizgas angegriffen. Die Gruppe von ca. 100 
Personen wurde aufgelöst und davon ca. 51 Personen in 
Gewahrsam genommen.“

27.September

1991

27.September

1991

08:45 Uhr 
„PD [Polizeidirektion] Göttingen informiert telefonisch, 
dass zur Demo am 29.09 in Hoyerswerda ca. 100 Autonome 
(schwarzer Block) mit Bussen anreisen. Begleitung wird 
erforderlichenfalls durch Polizei Göttingen organisiert. 
Abfahrt wird telefonisch übermittelt.“

vor 20:00 Uhr
„LKA [Landeskriminalamt] Düsseldorf: Reiseabsicht 
Autonomes Spektrum/Terroristisches Umfeld Wuppertal zur 
Demo am 29.09.91 in Hoy[erswerda].“

Quellen: Polizeiberichte, Lagefilm

29.September29.September
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R u n d s c h a u f ü r N o r d s a c h s e n
v o m 2 4 . 1 0 . 1 9 9 1

R u n d s c h a u f ü r N o r d s a c h s e n
v o m 2 4 . 1 0 . 1 9 9 1
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